Literaturwissenschaft
Gabriella Hima
Eine „kunstseidene“ Lebenskünstlerin

Irmgard Keun: Das kunstseidene Mädchen, 1932
Das vorliegende Essay befasst sich mit dem zweiten Berliner Roman der Erfolgsautorin der Neuen Sachlichkeit, Irmgard Keun (1905-1982). Die Protagonistin-Erzählerin sieht ein direktes kausales Verhältnis zwischen Wohlstand und Sexus und vergegenwärtigt sich deshalb den sozialen Aufstieg im Rahmen eines Geschlechterkampfs. Die Geschlechterrollen reflektieren die sozialen Rollen, beide sind aufgrund 
von Besitz und Macht verteilt. Der Mann besitzt das Geld, folglich auch die Macht. Das Ziel der Frau ist, von einem potenten Mann in Besitz genommen zu werden, um selber besitzen zu können. Diese Zielvorstellung 
steuert Doris' Bemühen, sich als Lust​objekt an einen Mann zu verkaufen. Da Doris in einer Zeit lebt, in der fast alles einer zunehmenden Materialisierung und Mechanisierung unterworfen ist, versucht sie, als ein Apparat mit Seismograph zu funktionieren. Die Sentiments lassen sich allerdings nur schwer unterdrücken.
Neue Sachlichkeit, Geschlechterkampf, Gebrauchswert, Ware, Gleichstellung von Subjekten und Objekten, Degradierung der Lebendigen zu reinen Verbrauchsgegenständen

______________________________
Marianna Bazsóné Sőrés

Elias Canetti als Gesichtersammler
Darstellungsstrategien in der Autobiographie

Die Darstellung bestimmter Menschen wirft auch ein Licht auf den, der sie gestaltet hat, auf den Autobiographen selbst. In Canettis Autobiographie werden Leben und Werk zu einer Einheit, sie ist nicht nur die Geschichte seiner Sozialisation, sondern auch seine Werkgeschichte in einem. Im zweiten und dritten Band geht es vor allem um die Markierung von Positionen, die nach Canettis Auffassung seine geistige, dichterische Identität gestützt oder in Frage gestellt haben. Die Werke anderer werden entweder enthusiastisch akzeptiert oder aber kategorisch abgewiesen. In den drei Bänden wendet er sich über weite Strecken hinweg mehr oder weniger bekannten Zeitgenossen zu, berichtet über Freundschaften, Bekanntschaften, aber auch Feindschaften. Gesichter und Gestalten tauchen aus der Vergangenheit auf und durch die hervorgerufenen Erinnerungen erscheinen sie mit so viel Präsenz, wie die damals geführten Gespräche mit diesen Menschen und das Zusammensein mit ihnen im Gedächtnis des „sich erinnernden Menschen“ leben. Mit dem Heraufbeschwören lange zurückliegender Ereignisse und Personen demonstriert Canetti, wie er selbst aus ihnen entstanden ist, wie sie sein Denken und Fühlen geprägt, positiv oder negativ beeinflusst haben. Im ersten Band war es die Familie, dann Lehrer, Mitschüler und im dritten Band vor allem Zeitgenossen, die auf ihn einwirkten und an seiner Entwicklung teilhatten. In der neueren Forschung werden die machtvollen Elemente in Canettis Werk nicht mehr ignoriert. Der Autobiograph verfügt bei der Inszenierung von Dialogen über die „Macht des Regisseurs: er verteilt die Rollen, entscheidet über Anfang und Ende der Szenen, über Streichungen, Hervorhebungen oder Variationen des Originaltextes. Canetti beharrt im Erinnerungsprozess auf der alten Macht des Ged(chtnisses, was sich über Jahrhunderte hin vor der Entstehung des Buchdrucks bewährt hat. Er glaubt fest an die Intensit(t des Erlebten, sowie an die Pr(senz des vergangenen Lebens und h(lt sich an der Vollst(ndigkeit seiner Erinnerungen fest. Da es aber im Erinnerungsprozess um lange zurückliegende Ereignisse geht, kommen Selektion und Partialität hier stärker zum Tragen. Die selektiven Mechanismen des Erinnerungsprozesses werden durch literarische Gestaltungsmittel ergänzt. Dieser scheinbare Widerspruch löst sich im Werk in der Vielfalt der dargestellten Figuren und der Darstellungsweisen auf.

Typologisierung durch Sprache, Körperteile; Verschweigen, Wegsehen, Aussparen

______________________________

Enikő Riskó 

Fernöstliches Gedankengut und Psychoanalyse
in Hermann Hesses Roman Siddhartha
Als Ausgangspunkt bei Siddhartha kann dessen inneres Außenseitertum betrachtet werden. Inneres Außenseitertum bedeutet, dass Siddhartha sein Selbst als wegleitendes Zentrum intuitiv anerkennt und akzeptiert sowie bereit ist, dessen Anweisungen zu folgen. Unter den Kindermenschen wird Siddharthas innere Stimme durch das ausschweifende Weltleben zum Schweigen gebracht. Siddharthas Krise, seine Seelenkrankheit entsteht genau aus diesem Grund, aus dem Grund, dass die Stimme seines im Unbewussten verborgenen Selbst schweigt, wodurch das ausgeglichene Verhältnis zwischen seinem Bewusstsein und seinem Unbewussten aus dem Gleichgewicht gerät. Ich-Verlust als Verlust der eigenen Mitte lässt also Exzentrität und Fremdheit wachsen. In „Siddhartha“ verschwindet allmählich die Außenwelt, nur noch Innenwelt bleibt am Ende des Romans übrig. Mit „Siddhartha“ erreicht in Hesses Werk der Prozess der Menschwerdung seinen Höhepunkt. Siddhartha dringt zum Selbst durch und wird zu einem Beschwörer der Liebe.
Individuation und Menschwerdung, fernöstliche Philosophien und Religionen, Innerlichkeit, Hesses Freiheitsgedanke, Beschwörung der Liebe

______________________________
Günter Vallaster

Der Futurismus – eine Stilrichtung?

Ausgehend von einer kurzen Darstellung der Vielfalt der literarischen Strömungen im frühen 20. Jahrhundert und der Herausarbeitung der Stilzüge des Futurismus italienischer Ausprägung in bildender Kunst und Literatur wird anhand von Quellen die Wirkung auf die deutsche Literatur beleuchtet und die Frage nach der Rezeption in der avancierten Poesie nach 1945 diskutiert, um zu untersuchen, inwieweit es sich beim Futurismus um eine eigene Stilrichtung handelt. 

Literatur des frühen 20. Jahrhunderts, (italienischer) Futurismus, Expressionismus, Dadaismus, deutschsprachige experimentelle Literatur des 20. Jahrhunderts, Wirkungsgeschichte, Stil

______________________________
Sprachwissenschaft

Gábor Székely

  Abschwächende Wortgruppen in der deutschen Sprache

A dolgozat kicsiny részlet egy terjedelmesebb értekezésből, melynek címe: Egy nyelvi jelenség, a fokozás. A szerző felfogása szerint indokolt a fokozás fogalmának kiterjesztése. Szemantikai szempontból nemcsak a melléknevek, egyes határozószók, igenevek, határozatlan számnevek, hanem számos ige és főnév is fokozható. Mindennek következtében indokolt a fokozás rendszerének újszerű megközelítése, leírása. A leíró nyelvtanok – a hagyományos szemlélet keretei között is – kevés figyelmet fordítanak arra, hogy szavakat nemcsak „felfelé”, hanem” lefelé” is lehet fokozni. Jelen dolgozatban a szerző – néhány szakkifejezés tisztázása után – leírja a német nyelv „mérséklési” rendszerének legfontosabb jellemzőit.   

Graduierung, Steigerung, Komparation, Abschwächung, Verstärkung, Intensifikator, De-Intensifikator, verstärkende Wortgruppen, abschwächende Wortgruppen, Wortbedeutung

______________________________
Etelka Joó

Politische Sprache und Übersetzung

A cikk a politikai szövegek fordítási problémáival foglalkozik. Ezek a beszédek interdiszciplináris megközelítést igényelnek, mivel egyszerre politikai szövegek, szónoki beszédek, szakszövegek és fordítandó szövegek is.

Német nyelvterületen hamarabb megkezdődött, s ennél fogva fejlettebb a politikai nyelv kutatása, mint Magyarországon. Ez főként politikai okokra vezethető vissza. A cikk először bemutatja a magyarországi kutatás helyzetét, majd a korpusz és a vizsgálati módszerek felvázolása után a politikai kommunikáció, a szaknyelvek, ezen belül a politikai szaknyelv ismérveinek felsorolásával elméleti hátteret ad a konkrét beszédelemzésekhez. A sok lehetséges elemzési mód közül a szerző a fordításközpontú elemzést mutatja be részletesebben. A példákat négy parlamenti beszédből veszi, melyek 1990 és 1998 között hangzottak el a Bundestagban. Olyan szövegrészeket elemez – a teljesség igénye nélkül -, melyek fordítási szempontból különböző nehézségeket jelentenek, s ezekre néhány lehetséges megoldást is javasol.
Politikai nyelv, szaknyelvek, szövegelemzési módszerek, fordításközpontú szövegelemzés, fordítási stratégiák
______________________________

Katalin Vincze 

Abkürzungen und Kurzwörter im Deutschen

Tendenzen im heutigen Deutsch

Im vorliegenden Aufsatz möchte ich einen Überblick über eine äußerst produktive Wortbildungsart geben. Abkürzungen und Kurzwörter durchdringen alle Bereiche unseres Lebens, unser Wortschatz erweitert sich heutzutage rasant um verschiedene Kurzformen. Manche verschwinden vielleicht ebenso schnell, wie sie erschienen sind, aber eine große Zahl von ihnen bleibt ein wichtiger Bestandteil der deutschen Sprache. Die 5. Auflage des DUDEN-Abkürzungswörterbuchs (2005) enthält rund 50 000 nationale und internationale Abkürzungen und Kurzwörter, unter denen sich 10 000 neue Einträge befinden.

Im Folgenden sollen zunächst terminologische Fragen geklärt, drei neuere Typologisierungsversuche kontrastiv dargestellt und die einzelnen Typen kurz beschrieben werden. Anschließend wird ein kurzer historischer Überblick über Verwendung und Erforschung der Kurzwörter gegeben. Der dritte Teil widmet sich Aspekten der Verwendung von Kurzwörtern  in der Gegenwartssprache.

Abkürzungen, Kurzwörter, Wortbildung, Kurzwortbildung
______________________________

Kulturwissenschaften
György Orosz
Das also sind die Freitage

Apokryphen, geistliche Volksgesänge

In church folksongs of Orthodox Russians, Friday appears in two forms. In the songs entitled „Friday”, the day appears in a personified form as Friday Woman (Piatnica). In the Russian church folksongs and prose texts which are called „On the twelve Fridays”, the day appears in an entirely different role. The Russian cultic veneration of the twelve Fridays can be traced back to the apocryphal writing „Sage of the Twelve Fridays” attributed to St. Clemens, a Roman. The apocryphal „Sage of the Twelve Fridays” of St. Clemens, which was rooted in a Roman Catholic religious-cultural background, was well-known throughout Europe. Variants of the texts of the Clemens-group appear in French, Provencal, Latin, Greek, German, Svabian in Hungary, Italian, English and Hungarian languages. Howewer, the legend of the twelve Fridays exists in another type as well. This is the Eleftherios-group. The group is named so because in these versions the list of the twelve Fridays is preceded by an introductory part, which is about the religious dispute between Eleftherios, a Christian and Terasios, a Jew.

Church folksongs of Orthodox Russians, apocryphal writing, St. Clemens, religious dispute, Eleftherios, Terasios, Hans Rosenplüt: Carnival Night.
______________________________

László Barabás

Am Ende des Großen Krieges

Ungarn aus der Sicht deutscher Konservativen

In der vorliegenden Studie wird am Beispiel der Auffassung des Alldeutschen Verbandes über Ungarn in der Zeit beim Ausgang des Ersten Weltkrieges gezeigt, wir die Kontinuität der deutschen Großmachtbestrebungen in der Anfangszeit der Weimarer Republik aufrechterhalten wurde. Die ausgewählten Themen sind: Territorialfrage, die Frage der Staatsform und die der deutschen Volksgruppe.

Alldeutscher Verband, Ungarn, Konservatismus, Friedensverträge, deutsche Volksgruppen, Anschluss, Kontinuität der Großmachtgedanken

______________________________
Kálmán Kiss 

Beiträge zur Geschichte der Tafelgesellschaft von Josef Budenz

A 19. századi magyar tudománytörténetben számos német ajkú tudós nevével találkozunk. E személyek vagy a történelmi Magyarországon élő német etnikumból kerültek ki, vagy pedig tudományos cél vezérelte őket magyar földre. Így érkezett hazánkba 1858-ban Budenz József (1836-1892), aki a későbbiekben a magyar finnugrisztikai kutatások megindítója és a feltárt anyag rendszerezője lett. 1872-ben kapott katedrát a budapesti egyetemen, ahol maga köré gyűjtötte mindazokat, akik a magyar nyelv rokonsága kutatásában részt vállaltak. A tudományos munka számára teret nem csak az egyetem biztosított, hanem a társasági élet ápolását szolgáló asztaltársaságok is. A Budenz által létrehozott Kruzsok tagjai a cári orosz birodalom területén élő finnugor népek nyelvét, kultúráját kutatták. Budenz magyar és német származású tudósokat magában foglaló, német mintára alkotott baráti társasága – az emberi kapcsolatok ápolásán túl – a magyar tudomány érdekét szolgálva végezte tevékenységét.

Tudománytörténet, finnugrisztika, németek Budapesten, Budenz, Kruzsok
______________________________

Wilfried Forstmann

Der Prozess von Tisza-Eszlar in der deutschen Presse*
In diesem Beitrag wird die zeitgenössische Reaktion der deutschen Presselandschaft auf den Prozess von Tisza-Eszlar anhand von vier spezifischen Stimmen – „Frankfurter Zeitung“, „Der Israelit“, „Allgemeine Zeitung des Judenthums“ und „Reichsgeldmonopol“ – nachgezeichnet. Dabei geht es sowohl um den Charakter der Information selbst, als auch den ideologischen Gehalt aus dem sie hergeleitet sind.
* Der Text eines Vortrags,  gehalten an der Gedenktagung zum Prozess im September 2003 in Nyíregyháza 

